
Peterskopf – Letterbox  
(placed am 03. April 2004 durch Jochen) 

 
Stadt:   Bad Dürkheim an der Weinstraße 
Start:    Wanderparkplatz „Forsthaus Weilach“. 
Navi:    N 49°28.621, E 08°08.839 
Schwierigkeit:  (*---) leicht 
Gelände:   (**---) leicht 
Länge:   ca. 2 Stunden / ca. 6 km 
Landkarte:   Topographische Karte 1:25000 „Bad Dürkheim und Umgebung“ 
 
Wichtig: 
Am Parkplatz befindet sich keine „Wanderkarte“ mit Information zum Peterskopf, 
hier müsst Ihr euch auf Eurer Wanderkarte bzw. zuhause informieren. 
 
 
INFO 
 
Schon von Weitem ist der Bismarckturm auf dem großen Peterskopf aus der 
Rheinebene zu sehen. Der wichtigere Peterskopf ist jedoch der "kleine Peterskopf", 
der zu Anfang des vergangenen Jahrhunderts dem Großen seinen Namen gab. 
Denn der große Peterskopf hatte 1560 noch keinen Namen und wird erst in den 
Waldbeschreibungen des 17. und 18. Jahrhunderts "Winterberg" genannt. Seine sich 
nach Norden anschließenden Täler werden heute noch "Wintertäler" genannt. Der 
wenig besuchte kleine Peterskopf ist jedoch historisch gesehen der wichtigere. Noch 
heute sind Spuren einer Eremitage zuerkennen und die vorspringende Kuppe wird 
von einer Mauer umzogen. Auf der nur etwa 200 m langen und 100 m breiten 
Verebnung befinden sich eine Reihe von Bodenvertiefungen, die auf eine 
frühmittelalterliche Kultstätte hinweisen könnten, da St. Peter (=> Peterskopf) der 
christliche Nachfolger des einstigen Wettergottes "Donar" ist. 
Ein Teil der Ackerfläche im hinteren Talbereich wurde bis 1945 vom Förster auf dem 
Forsthaus Weilach bewirtschaftet. Seine Kühe durften sich oft im Tal frei bewegen 
und inden 30iger Jahren wurde zeitweise auch eine Hühnerzucht betrieben. 
 
 

 

 

 

 

 



Clue 

 
Vom Parkplatz "Weilach" folgst du entweder einem der Rundwege (welche aber kombiniert 
werden müssen) oder besser du suchst dir mit Hilfe einer Wanderkarte selbst einen Weg auf 
den "kleinen Peterskopf". 

 
Da der kleine Peterskopf recht selten besucht wird (keine Markierung vorhanden), existieren 
auch nur schmale, teilweise verwachsene Pfade auf die flache Kuppe des Berges. Wenn 
man ganz genau hinhört, glaubt man in dem Gebiet noch ein leises Silvesterfeuerwerk zu 
hören ;  

 
Wenn du von Süden aus oben ankommst, erreichst du zunächst eine Bank mit gelber 
Inschrift (siehe Bild), hier wählst du den linken der beiden vorhandenen Trampelpfade und 
schlängelst dich bis zur Kuppe (Hinweis: Es geht nur einer der Pfade auf die Kuppe – im 
Verlauf wird der Pfad etwas deutlicher. Die höchste Stelle des kleinen Peterskopfes ist 
steinreicher, als der Rest des Hügels – also im Zweifel immer Richtung Steine!). Laufe bis du 
links von dir eine schiefe Eiche mit einem Felsen davor erblickst. Von hier aus laufe rund 50 
Schritte weiter auf dem Pfad, bis rechts eine stattliche Zwillingseiche auftaucht. Hier wende 
dich in 240° und gehe erneut 60 Schritte. Nun stehst du neben einer knorrigen, alten und 
ziemlich leblosen Birke mitten in einer Baumgruppe. Diese Birke gibt es wirklich, sie scheint 
aber ab und an einen Tarnmantel überzustreifen. Alternativ kannst du von der Zwillingseiche 
auch in 200° auf einen Baumstumpf (Marke unbekannt) peilen in der gleichen Entfernung. 
Egal wie, von der Birke rd. 4 Meter entfernt, vom Baumstumpf etwas mehr - vor dir -, findest 
du die "Peterskopf Letterbox" versteckt in einer Felshöhle, verdeckt durch „Holz & Stein“. 

 
Achtung vor anderen Wanderern! Stemple ab und verberge die Box wieder so wie du sie 
gefunden hast. Den Rückweg findest du sicher selbst. 

 
Hallo liebe Letterboxer,  

am 03.11.2016 haben die 4 Müller´s die Patenschaft dieser „Letterbox von Jochen“ 
übernommen. Sie haben diese Letterbox aus den Anfängen der „Schatzsuche“ erstmals am 
09.01.2006 gesucht und gefunden. Leider ist diese Box mehrfach gemuggelt worden und 
wurde daher vor einigen Jahren aufgegeben. Da wir quasi um die Ecke wohnen, haben wir 
uns gedacht, wir lassen dieses Erbstück wiederaufleben, mit leicht abgewandeltem Clue, 
aber nach dem gleichen Prinzip (ohne Suche von Variablen) und der Hoffnung, dass wir mit 
dem neuen Versteck mehr Glück haben. 

Wir wünschen euch ganz viel Spaß bei Suchen. 

Die Lokls im Mai 2023 

 

 


